
Anschluss an
FB6 und FB14

Anschluss an
FB6 / Decke

+3,21m+2,92m

P
B

1
5

C
/1

0
.0

8
/5

/1
0

.0
8

/H
A

EINSATZrund um die Uhr

Pr
in

te
d 

in
 G

er
m

an
y

GASLÖSCHANLAGEN

INERTGASLÖSCHANLAGEN

Brandschutz für personenbesetzte Räume, 
deren ununterbrochener Betrieb gewähr-
leistet bleiben muss.

Konventionelle Inertgas-Feuerlöschanlagen brin-
gen die gesamte Löschmittelmenge in einem 
Intervall innerhalb der maximal zulässigen Flu-
tungszeit in den Schutzbereich ein, nachdem 
der Flutungsprozess nicht mehr beeinflussbar 
durch einen Ansteuerimpuls gestartet wurde. 
Hierbei ist die anfängliche Löschmittelkonzen-
tration i. d. R. deutlich höher und die sich daraus 
ergebende Sauerstoffkonzentration deutlich 
niedriger, als für eine sichere Löschung erfor-
derlich wäre. Besonders der Personenschutz wie 
auch der effiziente Einsatz des Löschmittels 
werden dabei nicht optimal berücksichtigt.

Die konzentrationsgesteuerte Feuerlösch-
anlage Argotec CST ermöglicht durch perma-
nente Restsauerstoffmessung eine kontrollierte 
Löschmitteleingabe. Nach dem ersten Flutungs-
intervall wird das Löschmittel dynamisch in wei-
teren Löschintervallen in den Flutungsbereich 
eingebracht und so die Löschmittelkonzentra-
tion exakt dosiert auf das gewünschte Niveau 
gebracht und gehalten. Zusätzlich ermöglicht 
das dosierte Einbringen sehr lange Haltezeiten 
einer löschfähigen Konzentration, wodurch z. B. 
der ununterbrochene Betrieb von IT- und EDV-
Systemen möglich ist. 

Brandschutz als Teil eines wirtschaftlichen 
Gesamtkonzepts durch Nutzung von Syn-
ergien – mit der bedarfsgesteuerten Feuer-
löschanlage Argotec CST

Im Gegensatz zu herkömmlichen Feuerlöschan-
lagen verzichtet die bedarfsgesteuerte Feu-
erlöschanlage Argotec CST auf eine eigene, 
separate Löschmittelbevorratung. Sie nutzt 
einen vorhandenen Argon- oder Stickstoff-Pro-
duktionsvorrat von zumeist 20 bis 30 bar. Im 
Brandfall wird im geschützten Raum bedarfsge-
steuert, konstant und ununterbrochen eine im 
Voraus festgelegte Löschmittelkonzentration 
aufgebaut und diese nach Erreichen ggf. beson-
ders lange gehalten.

Die gemeinsame Nutzung eines Inertgasvorrats 
für Betriebs- und Feuerlöschzwecke reduziert 
die Installations- und Betriebskosten sowie die 
notwendige Aufstellfläche erheblich.

Quelle: DFS
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Betriebsvorrat

Brandmelder-
und
Löschsteuer-
zentrale 

Sauerstoffsensor

Brandmelder

Bereichs-
ventil

Luftaufbereitung
- Ventilator
- Vorfilter
- Trockner /

Befeuchter
- Kühlung /

Heizung
- Nachfilter

Abluftklappe

Umluftklappe

Abluft

Zuluft Zuluftklappe

Durchsatzbegrenzungseinheit

Filter

Grob-
filter

Druckkompensator

Druckkompensator

Erstmenge Zweitmenge
Argotec® Flaschenbatterie

Konzentra-
tionsaus-
wertung

Brandmelder-
und
Löschsteuer-
zentrale 

Sauerstoffsensoren

Hand-
auslösung

Brandmelder

Brände schnell, wirkungsvoll und vollkommen 
rückstandsfrei zu bekämpfen, ist die Stärke von 
gasförmigen Feuerlöschmitteln wie Argon oder 
Stickstoff. Sie verdrängen zum Löschen einen 
Teil des in der Luft enthaltenen Sauerstoffs vom 
Brandherd – genau so viel, dass ein Feuer 
schlagartig erlischt.

Eine löschfähige, niedrige Sauerstoffkonzentra-
tion ist für Menschen gefährlich. Deshalb ist es 
erforderlich, die Auslegung, den Einbau und 
Betrieb dieser Anlagen in Normen und anderen 
Standards festzuschreiben. Diese Standardanla-
gen mit gasförmigen Löschmitteln decken den 
Großteil der möglichen Anwendungsfelder ab.

Argotec CST (Controlled Suppression Techno-
logy) mit Argon oder Stickstoff erweitert diese 
Standards um neue Schutzkonzepte für beson-
dere Anforderungen. Technische Gründe, die 
ein geplantes Brandschutzkonzept mit gasför-
migen Feuerlöschmitteln scheitern lassen, weil 
z. B. die zur Verfügung stehenden Standardsys-
teme ein bestehendes Risiko nicht abdecken 
können, sind damit Vergangenheit.

Argotec CST Feuerlöschanlagen sind mit inno-
vativer Technologie konzipierte Systeme – 
auf bauend auf bewährte und zugelassene 
Baugruppen und Auslegungsverfahren. Im 
Gegen satz zu herkömmlichen Inertgas-Feuer-
löschanlagen zeichnen sie sich dadurch aus, 
dass sie dem Löschbereich das jeweilige Lösch-
mittel – Argon oder Stickstoff – auf verschie-
dene Weise kontrolliert und dosiert zuführen.

OPTIMAL &

CST = Controlled Suppression Technology

SICHER

Die 3 typischen Argotec 
CST Feuerlöschanlagen

� Durchsatzgesteuerte 
Argotec CST Feuerlöschanlage
Die durchsatzgesteuerte Löschmittelzufuhr 
basiert auf einer dosierten Mengensteue-
rung, dabei wird das Löschmittel in 
vorausberechneter Menge und Zeit dem 
geschützten Raum zugeführt.

� Konzentrationsgesteuerte 
Argotec CST Feuerlöschanlage
Die konzentrationsgesteuerte Löschmittel-
zufuhr basiert auf einer sauerstoffgeführ-
ten Dosierung der eingegebenen Löschmit-
telmenge, dabei wird das Löschmittel dem 
geschützten Raum, abhängig vom vorein-
gestellten Restsauerstoffniveau, in mehre-
ren Intervallen kontrolliert zugeführt.

� Bedarfsgesteuerte 
Argotec CST Feuerlöschanlage
Die bedarfsgesteuerte Löschmittelzufuhr 
basiert auf einer effektiven Nutzung eines 
vorhandenen Inertgas-Betriebsvorrats, 
dabei wird zur Verfügung stehendes Lösch-
mittel dem geschützten Raum konstant bis 
zum voreingestellten Restsauerstoffniveau 
zugeführt.

bei hohen Anforderungen

Wir machen da weiter … 
wo andere Brandschutzsysteme aufgeben

Brandschutz für Labore und Reinräume

Labore in der Medizin, Chemie und Biologie 
sind zumeist Reinräume und oft dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie in einer definierten Atmos-
phäre betrieben werden, in der bestimmte Para-
meter wie Feuchtigkeit, Temperatur und Druck 
genau geregelt sind.

Eine präzise gesteuerte Unterdruckbelüftung 
verhindert dabei den Austausch von Atmo-
sphäre mit der Umwelt und vermeidet, dass 
Gefahrstoffe in die Umwelt gelangen. Aus 
diesem Grund muss im Brandfall und bei Auslö-
sung einer automatischen Gaslöschanlage der 
definierte Unterdruck gewährleistet bleiben.

Der Vorteil gasförmiger Löschmittel kann in 
Laboren mit Unterdruckbelüftung nicht genutzt 
werden, weil diese Räume naturgemäß mög-
lichst luftdicht zur Umgebung abgeschottet sind. 
Konventionelle Inertgas-Feuerlöschanlagen 
benötigen jedoch eine Öffnung ins Freie, um 
den bei der Flutung entstehenden Überdruck 
ableiten zu können. Über diese Druckentlas-
tungsöffnung können dann aber auch Gefahr-
stoffe in die Umwelt gelangen. 

Die durchsatzgesteuerte Feuerlöschanlage 
Argotec CST ermöglicht über eine Durchsatz-
begrenzung kontrolliert dosiertes Löschen und 
erfordert keine zusätzliche Druckentlastung. Das 
macht sicheren und sauberen Brandschutz auch 
für im Unterdruck betriebene Labore möglich.

GASLÖSCHANLAGEN

KOMPAKTLÖSCHANLAGEN
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INERTGASLÖSCHANLAGEN
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